
wirklicht werden. Eine solche 
komplexe Ziel-Programm-Me- 
thode wurde zum ersten Mal 
angewandt. Berechnungen er­
gaben, daß durch die Verwirk­
lichung all dieser Projekte in­
nerhalb von fünf Jahren ein 
Nutzen von 1,4 Milliarden Rubel 
erzielt werden kann. Die Rück­
flußdauer der Kosten wird zwei 
bis drei Jahre betragen.
Die Zusammenarbeit von Wis­
senschaftlern aus Hochschulen 
und Forschungsinstituten auf 
dem Gebiet des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts 
auf der Grundlage von Verträ­
gen über die sozialistische Ko­
operation hat sich im Gebiet 
weiterentwickelt. Heute be­
stehen Verbindungen zu 450 
Betrieben und Institutionen. 
Eine ganze Reihe starker wis­
senschaftlicher Kollektive des 
Gebietes ging dazu über, Ver­
träge über eine langfristige 
Kooperation abzuschließen. 
Unter Leitung der Parteiko­
mitees wird in den Betrieben 
des Gebietes eine konsequente 
und systematische Arbeit ge-

Rekonstruieren ist effektive

Eine der Hauptrichtungen der 
Tätigkeit der Parteiorgani­
sationen des Mittleren Ural zur 
Erhöhung der Effektivität der 
Produktion besteht in den letz­
ten Jahren darin, die Produk­
tion durch die Rekonstruktion 
vorhandener Kapazitäten bei 
minimalem Investitionsauf­
wand bedeutend zu steigern. In 
den Betrieben der Industrie, 
des Transportwesens, der 
Landwirtschaft und der Bau­
industrie wurden entspre­
chende Pläne ausgearbeitet. 
Aufgabe der Rekonstruktion ist 
es, die projektierten bzw. be­
reits erreichten Kennziffern in 
einem Ausmaß zu erhöhen, das 
mit dem Bau neuer Produk­
tionsbetriebe verglichen wer­
den kann, oder erhebliche In­
vestitionsmittel einzusparen. 
Dabei- werden vor allem die 
Maschinen und Anlagen und in

leistet, um die Erzeugnisquali­
tät zu erhöhen. Es ist vorgese­
hen, innerhalb von fünf Jahren * 
die Produktion von Erzeugnis­
sen der höchsten Güteklasse zu 
verdreifachen. Mehrere hun­
dert Betriebe werden komplexe 
Systeme für die Sicherung der 
Erzeugnisqualität entwickeln 
und einführen, die das Zen­
tralkomitee der KPdSU zur 
Weiter Verbreitung empfohlen 
hat. Die Betriebs-, Stadt- und 
Gebietsparteikomitees veran­
stalten Seminare und Kon­
ferenzen, auf denen Erfahrun­
gen bei dieser Arbeit ausge-. 
tauscht und verallgemeinert 
werden. Die Parteikomitees 
nehmen die Arbeit solcher Be­
triebe, deren Erzeugnisqualität 
nicht ausreicht, unter ihre Kon­
trolle. Sie lassen sich perio­
disch von den Leitern Bericht 
erstatten und organisieren ge­
meinsam mit den Gewerk­
schaftsorganisationen den 
Wettbewerb der Werktätigen 
um die Steigerung der Produk­
tion hochwertiger Erzeugnisse 
in ihrem Betrieb.

als neu bauen

geringerem Umfang die Ge­
bäude und Einrichtungen mo­
dernisiert. Einen Betrieb zu 
rekonstruieren ist eine überaus 
schwierige und arbeitsaufwen­
dige Aufgabe. Das Gebietspar­
teikomitee der KPdSU hat 
mehrmals die Erfahrungen der 
besten Betriebe erörtert. Fra­
gen der Rekonstruktion und der 
technischen Neuausrüstung 
der Produktionsbetriebe wer­
den auf den Plenartagungen 
der Gebiets-, Stadt- und Stadt­
bezirkskomitees der Partei so­
wie auf den Aktivtagungen und 
Versammlungen der Kommu­
nisten diskutiert.
Das Rohrwerk „Perwouralski 
Nowotrubny S^iwod“ überflü­
gelte so zum Beispiel in der 
Arbeitsproduktivität alle bis 
dahin existierenden auslän­
dischen Rohrwalzanlagen um 
mehr als das Dreifache. Die

Kommunisten des Werkes ge­
langten danach zu dem Schluß, 
daß die Produktion von Rohren 
mit geringen Kosten noch ein­
mal um mehr als 33 Prozenl 
gesteigert werden könnte. Das 
Parteikomitee des Betriebes 
unterstützte diese Initiative. Ein 
Parteistab für die Rekonstruk­
tion wurde gebildet. Er kon­
trollierte den Verlauf der Vor­
bereitungsarbeiten und stellte 
Verbindungen zu den Partei­
komitees der Betriebe her, die 
zu den Bau- und Montagearbei­
ten heranzuziehen waren. Die 
Rekonstruktion konnte mil 
einer Erweiterung der Rohr­
produktion um 40 Prozent ohne 
speziellen Produktionsstill­
stand realisiert werden. Dei 
Rekonstruktionsaufwand war 
um 75 bis 80 Prozent geringer 
als die verbindlichen spezi­
fischen Normen für den Bau 
neuer Rohrwalzbetriebe. 
Insgesamt stieg im Gebiet das 
Produktionsvolumen von Indu­
strieerzeugnissen durch Re­
konstruktion im neunter 
Planjahrfünft um 1,150 Milliar­
den Rubel. Die Rekonstruk- 
tions- und Modernisierungs­
kosten haben sich im Durch­
schnitt innerhalb von zwei 
Jahren rentiert. Im Vergleich 
zum Neubau wurden innerhalb 
von fünf Jahren etwa 60( 
Millionen Rubel Investitioner 
eingespart. Die Rekonstruktior 
und Modernisierung der be­
stehenden Kapazitäten im Mitt 
leren Ural haben ein gewaltiges 
Ausmaß erreicht und werder 
über einen längeren Zeitraurr 
hin in allen Zweigen der Volks 
Wirtschaft fortgesetzt.
Die Gebietsparteiorganisatior 
behält die Probleme der Ver­
besserung der Organisation dei 
Arbeit und der Produktior 
ständig im Auge. Wir geher 
davon aus, daß bei Unzu 
länglichkeiten in der Arbeits 
organisation die modernste 
Technik scj^lecht genutzt wird 
die Verbesserung der or­
ganisatorischen Arbeit keine 
großen Kosten verursacht und
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